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Klimaschutz in Zeiten der Pandemie: Die Preisträger beim 8. 
swt-Umweltpreis zeigen, wie es geht 

Neue Initiativen für den Klima- und Umweltschutz in der Region 

 

 

Tübingen, 29. November 2021. Die Preisträger und Bewerber beim diesjährigen swt-

Umweltpreis zeigen, wie man Klimaschutz mit Leben füllt. Die eigentlich im Landes-

theater Tübingen (LTT) geplante Preisträger-Gala fiel zwar – wie schon im vergange-

nen Jahr – den aktuell hohen Corona-Inzidenzzahlen zum Opfer. Die Umweltpreis-Ge-

winner hatten dennoch Grund zum Jubel. Zu den im Oktober ermittelten zehn Publi-

kums-Preisträgern kamen noch sechs Jury-Preise dazu. Den ersten Jurypreis erhielt 

die Initiative „Bunte Wiese Tübingen“ für ihre Natur-Erlebnis App. Beim Wettbewerb 

für Betriebe setzte sich die Autoverwertung Tübingen Möck GmbH durch.   

 

Die Bilanz der achten Ausgabe des swt-Umweltpreises kann sich sehen lassen: 30.000 Euro 

lagen im Preisgeldtopf der swt, 16 Projekte erhielten Publikums- oder Jurypreise, die 20 

schnellsten Bewerberprojekte freuten sich über einen Early-Bird-Bonus. Drei von der Um-

weltpreis-Jury ausgezeichnete Betriebe erhielten als Preise exklusive Werbepakete und 

Sachpreise. Wie bereits in den vergangenen Jahren zeigten viele neue Initiativen, mit welch 

großem Engagement und guten Ideen sie den Klima- und Umweltschutz in der Region unter-

stützen. Die Preisträgerprojekte kommen nicht nur aus dem Landkreis Tübingen, sondern 

auch aus den benachbarten Landkreisen. Der swt-Umweltpreis strahlt überregional.  

 

„Der swt-Umweltpreis hinterlässt seine Spuren – Jahr für Jahr – weil die Stadtwerke mit vie-

len preisgekrönten Initiativen und Betrieben auch nach dem Wettbewerb in Kontakt bleiben. 

Die Projekte entwickeln sich weiter und Vereine bewerben sich immer wieder in den Folge-

jahren mit neuen Ideen“, sagt swt-Geschäftsführer Ortwin Wiebecke. „Damit fördert unser 

Wettbewerb seit nunmehr acht Jahren den Klima- und Umweltschutz in der Region nachhal-

tig. Die Siegerprojekte strahlen dabei weit über die Landkreis-Grenzen hinaus.“ 

 

Die zehn vom Publikum per Internet-Abstimmung gewählten Preisträgerprojekte standen be-

reits fest. Die Umweltpreis-Jury kürte nun weitere sechs Preisträger. Sie vergab den ersten 

Preis in Höhe von 4.000 Euro an die Initiative „Bunte Wiese Tübingen“, die eine Natur-Er-

lebnis App für Jugendliche entwickelt hat. Die App motiviert dazu, die Natur vor der eigenen 

Haustüre zu entdecken, beispielsweise seltene oder bedrohte Tierarten aufzuspüren. Erleb-

nistage ergänzen das Angebot vor allem für junge Tübingerinnen und Tübinger. 
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„Bunte Wiese Tübingen“ gewinnt den ersten Jury-Preis 
Autoverwertung Tübingen Möck GmbH siegt im Wettbewerb für Betriebe 



 

 

 

 

Für seine AKK (Anti-Kippen-Kampagne) gewann das Martin-Gerbert-Gymnasium Horb 

den zweiten Jurypreis, dotiert mit 3.000 Euro. Mit dem Preisgeld will die Projektgruppe ihre 

Plakataktion in Horb mit zusätzlichen Postkarten verstärken – mit dem Ziel, die Menschen zu 

sensibilisieren, die umweltschädlichen Zigarettenreste ordnungsgemäß im Restmüll zu ent-

sorgen anstatt in der Natur.  

Den Steinkauz in unserer Region wieder in größeren Beständen heimisch werden zu lassen, 

ist das Ziel des dritten Jury-Preisträgers, dem NABU Mötzingen-Gäufelden, der bereits be-

achtliche Erfolge erzielen konnte Im Rahmen ihres Projekts „Der Steinkauz ist zurück im 

Gäu“ sollen weitere Steinkauz-Röhren installiert werden, um ansässigen Steinkauz-Pärchen 

vor dem Hintergrund neuer Bauprojekte Ersatz-Brutmöglichkeiten anzubieten. Dafür gab es 

von der Umweltpreis-Jury 2.500 Euro.  

Weitere Jury-Preise erhielten die Igelhilfe des NABU Metzingen (1.500 Euro), der Ernäh-

rungsrat Region Tübingen-Rottenburg e.V. (1.250 Euro) sowie das Universität & Aktions-

bündnis Müllarmes Tübingen (750 Euro).  

 

Betriebe legen sich beim Klimaschutz ins Zeug 

 

Gleich drei Tübinger Firmen erklommen in diesem Jahr das Siegertreppchen beim Wettbe-

werb für Betriebe. Alle drei Preisträger werden nächstes Jahr im Kundenmagazin TüWelt der 

swt porträtiert.  

Den ersten Preis vergab die Jury an den Entsorgungsfachbetrieb Autoverwertung Tübin-

gen Möck GmbH. Der Spezialbetrieb für Entsorgung und Recycling setzt seit vergangenem 

Jahr wieder auf den Schienengüterverkehr. Möck reaktivierte das bestehende, lange unge-

nutzte Gleis zu seinem Firmengelände, um zukünftig immer mehr Recyclinggüter wieder auf 

der Schiene an Stahlwerke in europäische Nachbarländer zu transportieren – mit Güterzü-

gen deutlich klimaschonender als per LKW. Als erster Preisträger darf die Firma ein Jahr 

lang auf einem TüBus-Gelenkbus in Tübingen für sich und sein Engagement werben.  

Der vegan und ökologisch geführte Friseursalon CAREHAIR erhielt den zweiten Preis, eine 

vierwöchige Plakatkampagne in einem Teil der TüBus-Flotte sowie einen TüStrom-E-Roller. 

CAREHAIR setzt konsequent auf regional produzierte und PETA-zertifizierte Haarpflegepro-

dukte. Leere Shampoo-Flaschen werden wieder befüllt, Haare mit Produkten ohne Alu und 

Ammoniak, Mikroplastik und Silikone gepflegt und gefärbt. Der Salon ist damit Trendsetter in 

einer Branche, in der meist viele gesundheitsschädliche Stoffe zum Einsatz kommen. 

Als rundum nachhaltiger Unverpacktladen geht Speicher Tübingen über das reine Unver-

packt-Konzept hinaus. Der besondere Fokus auf Regionalität schont zusätzlich durch kurze 

Transportwege die Umwelt. Bei allen Produkten, die nicht aus der Region kommen, achtet 

der Laden auf einen Ressourcen schonenden Anbau und faire Bedingungen. Für Platz drei 

gibt es eine Wallbox mit Installationszuschuss oder einen TüStrom-E-Roller. 

 

Publikumspreise im Oktober vergeben 

 

Die zehn Publikumspreise waren bereits im Oktober mittels einer zweistufigen Online-Ab-

stimmung ermittelt und danach durch die Stadtwerke Tübingen bekannt gegeben worden. 

Den ersten Preis hatte sich der Verein Mellifera e.V. gesichert, vor der Geschwister-Scholl-

Schule Tübingen und dem Kinderbauernhof am Brennlesberg in Gomaringen. 

  



 

 

 

 

Alle Preisträger des 8. swt-Umweltpreises 2021 im Überblick 

 

Details zu allen Wettbewerbsteilnehmern und ihren Bewerbungen bietet die Internetseite des 

swt-Umweltpreises unter www.swt-umweltpreis.de.  

 

Publikumspreisträger 2021: 

 

1. Mellifera e.V. Bienenerlebnistage 3.000 € 

2. Geschwister-Scholl-Schule Tübingen Mein lieber Sch@lli – jetzt teicht’s  2.500 € 

3. Kinderbauernhof am Brennlesberg Ein Zuhause für unsere Honigbienen 2.000 € 

4. Grundschule Kayh Naturparadiese vor der Haustür neu ent-

decken 

1.500 € 

5. Tübinger Tafel e.V. Ladesäule für E-Mobilität der Tafel 500 € 

6. Kindertagesstätte Wiesenstraße Outdoor ist unsere De„Wiese“ 500 € 

7. Waldkindergarten Schurwaldspatzen e.V. Plastikreduzierter Waldkindergarten 500 € 

8. Seeäckerschule Calw Stammheim Schulgarten 500 € 

9. Kinderhaus „Im Rotbad“ Wir holen uns die Insekten in unseren 

Garten 

500 € 

10. RANA e.V. Kindergruppe 500 € 

 

Jurypreisträger 2021: 

 

1. Bunte Wiese Tübingen Natur-Erlebnis-App für Tübinger Jugend-

liche 

4.000 € 

2. Martin-Gerbert-Gymnasium Horb am 

Neckar AKK - Anti-Kippen-Kampagne 

3.000 € 

3. NABU Mötzingen-Gäufelden e.V. Der Steinkauz ist zurück im Gäu 2.500 € 

4. NABU Metzingen Igelhilfe 1.500 € 

5. Ernährungsrat Region Tübingen-Rotten-

burg e.V. Linsenvielfalt-Aktionstage an Schulen 

1.250 € 

6.  Universität & Aktionsbündnis Müllarmes TÜ  Fotowettbewerb zum Thema Müll 750 € 

 

http://www.swt-umweltpreis.de/


 

 

 

 

Preisträger Betriebe 2021: 

 

1. Autoverwertung Tübingen Möck GmbH  

2. CAREHAIR 

3. Speicher Tübingen 

 

 

Alle teilnehmenden Betriebe beim swt-Umweltpreis für Betriebe 2021: 

 

ALAN themaWOHNEN GmbH; Autoverwertung Tübingen Möck GmbH; Backwaren vom Vor-

tag; Baum und Seil; Bee-Ro; Bergfreunde GmbH; Biwakschachtel; CAREHAIR; Hanfingeni-

eur Henrik Pauly; HB Technologies AG; Historische Baustoffe; ingegerd - Ribers Textilde-

sign; Jonas Cremer und Manuel Koppo GbR / Smartfilters; Krüger-Land  Landschaftspflege 

im Heckengäu; LEWA GmbH; Lippemeier Gebäudereinigungsdienst GmbH; Mader GmbH & 

Co. KG; Ro-Bi Tec; Ruoff Energietechnik GmbH; Speicher Tübingen; Staatsbad Wildbad 

GmbH; Streuobstgut Tübingen; style afFAIRe; Tropenklinik Paul-Lechler-Krankenhaus 

gGmbH; U.D.O. Universitätsklinikum  Dienstleistungsorganisation GmbH; Valleys & Hills; 

vica.one; Walter AG.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Tübingen GmbH im Profil: 
Die Stadtwerke Tübingen (swt) sind ein kommunales Energie- und Versorgungsunternehmen für Tübin-
gen und die Region mit bundesweitem Vertrieb von Strom und Erdgas. Bis heute sind die swt mit ihren 
520 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 100 Prozent in kommunaler Hand. Als Experte für Strom, Erd-
gas, Fernwärme, Wasser, Telekommunikation, Bäder, Parkhäuser und Stadtbus sorgen die swt für we-
sentliche Infrastrukturleistungen. Die swt stehen für eine ökologische und innovative Versorgung mit 
starkem Fokus auf dem Ausbau der dezentralen und regenerativen Stromerzeugung. Der jährliche Ge-
samtumsatz liegt bei über 200 Millionen Euro. 

 


